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verschlechtern muß«, daß die Ak­
kumulation von Reichtum auf dem 
einen Pol zur »Akkumulation von 
Elend, Arbeitsqual, Sklaverei, Un­
wissenheit, Brutalisierung und mo­
ralischer Degradation auf dem Ge­
genpol«, d. h. beim Proletariat, füh­
ren muß. Marx betonte zugleich, 
daß dieses Gesetz »gleich allen 
andren Gesetzen in seiner Verwirk­
lichung durch mannigfache Um­
stände modifiziert« wird. (Marx, 
MEW, 23, S. 674, 675.) Teile der 
Arbeiterklasse unterliegen einer 
direkten absoluten Verelendung 
(Obdachlose, Ghettobewohner 
usw.). Besonders drückend ist die 
Lage der sich vielfach noch im Pro­
zeß der Herausbildung befindli­
chen Arbeiterklasse in den Ent­
wicklungsländern. Die ökonomi­
sche Lage der Arbeiter in den 
entwickelten kapitalistischen Län­
dern ist differenziert. Sehr stark be­
einflußt der Hochrüstungskurs 
über die Staatsfinanzen und einen 
massiven Sozialabbau die L. Es ge­
lang zwar, in den fortgeschrittenen 
Zweigen der Produktion größere 
Verbesserungen des materiellen 
Lebensniveaus durchzusetzen. Ins­
gesamt aber charakterisieren zu­
nehmende soziale Unsicherheit, 
Massen- und Dauerarbeitslosigkeit, 
Sozialabbau, ökonomische und po­
litische Krisen, soziale Zerrüttung 
und moralischer Verfall die L. in 
kapitalistischen Ländern. Es bil­
dete sich eine —> neue Armut heraus 
und bedroht weitere große Bevöl­
kerungskreise. Riesige Ausmaße 
haben Bespitzelung, Einschüchte­
rung, Repression und Berufsverbot 
erreicht. Die Verelendung des Pro­
letariats setzt sich als Tendenz 
durch. Dieser aus den Gesetzen 
des Kapitalismus erwachsenden 
Tendenz wirkt der Kampf und die 
Organisiertheit der Arbeiterklasse 
entgegen. —* Arbeits- und Lebensbe­
dingungen
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Landeskulturrecht: Komplex
von staatlichen und gesellschaftli­
chen Maßnahmen und Beziehun­
gen zur rationellen Nutzung der 
Naturreichtümer (Boden, minerali­
sche Rohstoffe, Gewässer, Luft, 
Pflanzen- und Tierwelt, natürliche 
Heilmittel) sowie zur sinnvollen 
Gestaltung und zum wirksamen 
Schutz der natürlichen Umwelt des 
Menschen. Das Ziel besteht in der 
Erhaltung, Verbesserung und ef­
fektiven Nutzung der natürlichen 
Lebens- und Produktionsgrundla­
gen der Gesellschaft zur Verwirkli­
chung der'Hauptaufgabe, insbeson­
dere zur planmäßigen Verbesse­
rung der Arbeits- und Lebensbe­
dingungen der Arbeiterklasse und 
aller Werktätigen, sowie zur Ent­
wicklung der Volkswirtschaft. In 
Verwirklichung des Art. 15 der Ver­
fassung der DDR sind die grund­
sätzlichen Normen des L. im Lan­
deskulturgesetz vom 14. 5. 1970 
(GBl. I 1970, Nr. 12) enthalten: 
grundlegende Zielstellung und 
Prinzipien der Leitung und Pla­
nung der sozialistischen Landes­
kultur; Gestaltung und Pflege der 
Landschaft sowie Schutz der hei­
matlichen Natur; Nutzung und 
Schutz des Bodens, der Wälder 
und Gewässer; Reinhaltung der 
Luft; Nutzbarmachung und schad­
lose Beseitigung der Abprodukte; 
Schutz vor Lärm. Bei der weiteren 
Gestaltung der entwickelten sozia­
listischen Gesellschaft in der DDR 
gewinnt die planmäßige Gestaltung 
der sozialistischen Landeskultur, 
insbesondere der —* Umweltschutz, 
wachsende Bedeutung als Bestand­
teil der Wirtschafts- und Sozialpoli­
tik in ihrer untrennbaren Einheit. 
Die Naturreichtümer, die nicht un­
begrenzt zur Verfügung stehen, 
unterliegen intensiver Nutzung. In 
der sozialistischen Gesellschaft 
sind die Voraussetzungen gegeben, 
die Produktivkräfte planmäßig so 
zu entwickeln, daß sie zu einer 
Steigerung der Nutzbarkeit der Na­
tur und ihrer Reichtümer führen


